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44. Jahrgang Heft 4 20. November 1939

Dank
Im Namen des Schweizerischen Lehrerinnenvereins danke ich Euch

allen, liebe Kolleginnen, dass Ihr auch in dieser schwerbelasteten Zeit
unserer Zeitung die Treue bewahrt. Wenige nur sind abtrünnig geworden,
dafür traten neue in ihre Lücken. Das ist uns allen eine grosse, tiefe
Freude und zeigt, dass die Lehrerin zu ihrer Zeitung stehen will.

Ich selbst liehe sie in ihrem farbenfrohen Gewand, in dem ich sie
Euch wie helle Grüsse ins Haus schicken durfte. Farben haben etwas in
sich, sie reden eine Sprache und tun einem wohl.

Kolleginnen, seid jetzt nicht traurig Wir müssen vorläufig, für
unbestimmte Zeit, auf den farbigen Umschlag verzichten. Die allgemeine Notlage

erfordert es. Unser Verein kann die Mehrausgaben, die ein farbiger
Umschlag mit sich bringt, in diesen Tagen nicht mehr verantworten, miiss
seine Mittel jetzt für anderes, Notwendigstes flüssig machen. Es ist ein
Opfer, das wir zu bringen haben, und doch wage ich es kaum als solches

zu bezeichnen, angesichts dessen, was heute von Menschen alles geopfert
werden muss. Nicht wahr, Kollegin, das ist auch Deine Meinung Darum
bringen wir diese kleine Gabe gern und freudig dar

Die « Lehrerinnen-Zeitung » in ihrem farbigen Gewand war schön. Sie

muss wieder kommen Bis dahin sehen wir zu, dass der Inhalt das äussere

Leuchten ersetze
Liebe Kolleginnen, werbt und schafft für unsere Zeitung, haltet ihr

die Treue und baut mit ihr und durch sie an einer kommenden, helleren
Zeit Die Redaktorin.

Soldatenweihnacht 1939
Hunderttausende unserer Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten werden

dieses Jahr fern von ihren Lieben Weihnachten feiern. Der
Oberbefehlshaber der Armee hat deshalb angeordnet, dass die Soldatenweihnacht
1939 in einem nationalen Rahmen vorbereitet und durchgeführt werde. Als
sein Beauftragter wende ich mich an die Oeffentlichkeit, damit wir alle
gemeinsam den richtigen Weg einschlagen, um seine hochherzige Devise zu
erfüllen : « Das Schweizervolk beschenkt seine Soldaten »
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